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ſchrecken erregende Ausdehnung an. Zwar ſchreiten 
die Behörden gegen unbefugte Auswanderungs⸗ 
agenten ein, und kürzlich wurde einer derſelben ver⸗ 
haftet, der indeſſen ſchon über 200 Auswanderungs⸗ 
verträge abgeſchloſſen und die Betreffenden expebirt 
hatte. Aber dies verhindert in keiner Weiſe die 
Auswanderungsluſtigen ihre Abſicht durchzuführen. 
Die pommerſchen Bahnhöfe find tagtäglich von den 
abgehenden Leuten, meiſt Bauern und Tagelöhnern 
mit ihren Familien, überfüllt, und Waggons nebſt 
Bahnperfonal reichen kaum aus, um die Zahl der 
Aus wandernden zu placiren. — Während hier das 
Princip des Baues von Staatsbahnen in den 
deutſchen Volksvertretungen immer mehr Anhänger 
gewinnt, hat die mecklenburgiſche Regierung mit dem 
Verkaufe ihrer Franzeiſenbahn den Freunden des 
Privatbahnenſyſtems neue Waffen an die Hand ge⸗ 
liefert. Das Bahnunternehmen erwies ſich als un. 
rentabel, und es wurden Verkaufsverhandlungen mit 
der Berlin⸗Hamburger Bahn eingeleitet. Der Kauf⸗ 
ſchilling betrug ca. 11 Millionen, 
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lt Suterpellation betreffs der Aufhebung der öſter⸗ 


lung ſetzte heute die Berathung des Geſetzentwurfs 


über die Bewilligung von Entſchädigungen an die auf, daß fie den Perfonen- und Frachtentarif zu 


ſortium verkauft. ; 
— Der Handelsminiſter hat, wie man der 
„Nat.⸗Ztg.“ mittheilt, eine genaue geognoſtiſche Un⸗ 
terſuchung des Nordd. wemmlandes aage⸗ 
ordnet. Die Koſten derſelben werden 
hunderttauſend Thaler veranſchlagt. 

— Wie bereits früher gemeldet, waren diejenigen 
deutſchen Eiſenbahnverwaltungen, welche ſich 
dahin entſchieden haben, das Syſtem des Wagen⸗ 
raumtarifs ſtatt der bisherigen Güterclaffification 
anzunehmen, auf Veranlaſſung des preuziſchen Han⸗ 
delsminiſteriums zu einer Conferenz nach Berlin 
berufen worden. Dieſelbe iſt am 4. d. M. zuſam⸗ 
mengetreten, um ſich über die Durchführung dieſet 
Princips und die 1 möglichſt übereinſtim⸗ 
mender Vollzugs vorſchriften zu berathen. Vertreten 
find unter anderen die Badiſche, die Elſaß⸗Lothringer, 
die Main⸗Neckar, Main⸗Weſer, Bebra⸗Hanauer, 
Hannover 'ſche, Naſſauer, Saarbrücker und Rhein: 
Nahebahn, die Pfälzer und die heſſiſche Lud⸗ 
wigsbahn. 
— Der Entwurf einer Strandungs ordnung, 
welcher dem Abgeordnetenhauſe im Jahre 1868 gu; 
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wieder aufgenommen werden. 


Deutſchland. 

„%% Berlin, 7. April. Mehr als eine diplo⸗ 
matiſche Intrigue oder eine plumpe Erfindung ift 
es nicht, wenn der deutſchen Politik die Wiederauf⸗ 
nahme der Hohenzollernſchen Throncandi⸗ 
datur für Spanien zugemuthet wird. Das 
Mandver wird nicht plauſibler, wenn Madrider 
8 über London kommend erzählen, daß 

ch unter den gemäßigten Elementen der ſpaniſchen 
Armee und der höheren Bourgeoiſie eine nicht un⸗ 
weſentliche Agitation zur Wiederberſtellung der 
Throncandidatur des Prinzen von Hohenzollern be⸗ 
merkbar mache. Auf dieſem nicht ungewöhnlichen 
Umwege ſoll angedeutet werden, daß man hier der 
betreffenden Agitation vielleicht nicht fremd ſei. Daß 
dies einer ernſten Wiederlegung nicht bedarf, liegt 
auf der Hand. Von Intereſſe iſt es jedoch, wenn 
hören, daß jenes tendenziöſe Gerücht auf ultra⸗ 
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3 enen engen Organe, Berlins, Be-] Deutſchland. Der Juſtizminiſter hat ſich, wie dem 


phabung ſittenpolizellicher Vorſchriften „Hann. C.“ geſchrieben wird, dieſer doppelten Kritik 
e Die Anregung dazu wird von einer 
etiton der Ladenbefitzer in den Pulsader raßen 
der Hauptſtadt gegeben, welche darüber wohl ühren, 
daß die Uebergriffe der Sittenpolizei ſowohl die — 
chäftlichen Ladenbeſuche anſtändiger Damen in ib. 
bendſtunden, als das Nachhauſegehen des weid⸗ 
lichen Dienftperfonals verhindern. Es wird in 
dieſer Beziehung conftatirt, daß Frauen und Mäd⸗ 
chen, die in den Dunkelſtunden an den Schaufenſtern 
ſtanden, vom Civilpoliziſten arretirt und nach der 
Wache gebracht wurden. Obwohl der Polizei⸗Prä 
. v. Madai in hieſigen Journalen erklären 
ät, daß keine ſogenannten Tugendmarken für 
Damen zum Schutze gegen die Sittenpolizei ausge⸗ 
theilt würden, ſo iſt damit nicht geläugnet, daß das 
ürfniß vorhanden iſt. Einem ſo unerträglichen 
Buftande muß die Volksvertretung Abhilfe ver⸗ 
Thale nachdem die Preſſe durch Mittheilung von 
atſachen vergeblich ihr Veto eingelegt. — Die 

» Auswanderung aus den Öftlihen Provinzen, na⸗ 
mentlich aus Pommern nimmt beinahe eine Er⸗ 


leführt 
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dere ähnliche Juſittute dune hr et 
leiden. Der hieſige Verein hat ſich deshalb an den 
Magiſtrat mit * Bitte um Ueberweifung von 
Nänmlichleiten n Ac nenen für 5 Kin⸗ 

e . 0 ur 
ron dieſes Geſuch a Kr 2 — Gelöienen, 
weil es vorerſt an den dieponiblen Räumlichkeiten 
fehlt und ambererfeits durch die Kindergärten leicht 
Störungen für die Schulen entſtehen können. 


— 


Verwerthung der Feſtungen im Frieden. 
Durch das Eingehen einer größeren Anzahl] J 
nicht mehr zu conſervirender Feſtungen wird eine 
erhebliche Entlaſtung an etatemäßiger Unterhaltung 
und ertraorbinären Bauzuſchüſſen herbeigeführt wer⸗ 
ch aber bleiben die Erforderniſſe an Geld⸗ 
mitteln für die weitere Sicherung unſerer Grenzen 
ſowie der Küſtenſtrecken immer noch ſehr bedeutend 
namentlich wenn das Eiſen als Deckungsmittel eine 
ausgedehntere Anwendung erlangen ſollte. 
Feſtungen können aber — führt Oberſt 
nert in der „Voſſ. Ztg.“ aus — ſeloſt etwas 
thun, wenn bas große Capital an Grundwerth, 
in den verbleibenden Plätzen ſteckt, möglichft rentabel 
gemacht und mit den dadurch erzielten Einnahmen 
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haupt diefe ganze Berwaltun 8 
g dem Forſtſiskus über 
1 wobei nur inſoweit eine Beſchränkung 
Glacis sr v haben würde, daß Baumarten auf dem 
En e werden müſſen, welche den Zweck der 
t r Boden 95 5 ® Bodens erfüllen. — Wo geeigne⸗ 
ii ſchälwalbn vorhanden, ergiebt die Cultur der 
ach die großen Weiden hohen Ertrag. 
legenen Feſtun enwerber der meiſt an Gtrd- 
Sade , A OH ER 
Br Is gegenwärti ſtöcken ſich ganz anders ver» 
werthen als ges in g, wo die Weiden, dreijährig 
geſchnitten und — ſt nur als Strauchmaterial für 
bautechniſche Zwecke e in Folge mangeln⸗ 
der Concurrenz beim Verkauf nur geringe Erträge 


Orundſtücke bindernden Beftimmun teur 
gen des Ingenieur 
Reglements gründen ſich vorzugsweiſe auf das Ber- 


wie wir in dem der ihrigen; daz dieſe Plä 

den Hinzufügungen mit dee —.— ee 
daß genaue, im Buchhandel zu habende Terrainkarten 
im Verein mit jenen n Entwürfe einzu» 
leitender Belagerungen zu einer Arbeit machen, die 
in der Ne dt ſchon fertig mit zur Stelle gebracht 
wird. 


er die Arbeit | ennt, welche die ver theuer aus fremden Baumſchulen zu beziehen, werden 
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doch ſtellte die 
mecklenburgiſche Regierung ſpäter die Bedingung 


regeln habe. Die Verhandlungen zerſchlugen ſich 
und die Franzeiſenbahn wurde ſodann an ein Con⸗ 


auf mehrere 


in 5 anerkennenswerther Weiſe zugänglich gezeigt. 


egen 
ſein und die jungen, aus geſammelten oder bilig 
tgetauftem Samen gezogenen Pflänzlinge werden 


ergeben. — Anſtatt die Baumpflanzen thellweiſe 
auf geeigneten Feſtungs⸗Territorien in größerem 


No. 4) und auswärts 
men an in Berlin: 
e Buchhandl.; in Hannover: 


Frankreich. 

Paris, 6. April. Thiers iſt heute noch nicht 
nach Paris gekommen. Daß er dem geſtrigen Diner 
beim Herzoge von Aumale (zu welchem er die Ein ⸗ 
ladung am Donnerſtag angenommen hatte) nicht bei ⸗ 
wohnte, hat ſeinen Grund darin, daß er den Ge⸗ 
rüchten von einem Einverſtändniſſe zwiſchen ihm und 
den Orleans keine neue Nahrung geben wollte. 
Sonſt hatten ſich bei Aumale faſt alle Akademiker 
eingefunden; es fehlten nur Littré, der krank iſt, 
Jules Favre, der in Algerien weilt, und Jules Bar⸗ 
bier, der einfach abſagen ließ. Nach aufgehobener 
Tafel war Empfang, zu dem ſich auch die meiſten 
fremden Diplomaten eingefunden hatten. — Die 
geſtrige Antrittsrede Buffet's iſt von der royaliſtiſchen 
Preſſe mit großem Beifall aufgenommen worden. 
Die ganze liberale und republikaniſche Preſſe be⸗ 
trachtet die Wahl Buffet's als eine Kriegserklärung 
gegen die Republik. „Avenir National“ überſchreibt 
ſeinen Artikel mit la Guerre. Der „Temps“ lieſt 
aus der Rede heraus, daß fie nicht ſowohl von einem 
Präſidenten als von einem Parteimanne gehalten 
worden ſei, und bedauert Herrn Thiers, daß die 
öffentliche Meinung in Frankreich zu ſchlecht orga⸗ 
niſirt ſei, um der Mehrheit der Kammer darzuthun, 
daß fie die Herrin der Geſchicke Frankreichs nicht 
allein ſei. „Bien public“, Thiers“ Leiborgan, ſucht 
darzuthun, daß Buffet keineswegs eine dem Präſtden⸗ 
ten fo gar feindſelig geſinnte Perſönlichkeit ſei, da er 
eifrigſt für die Verſöhnung zwiſchen der Regierung 
und der Dreißiger⸗Commiſſion gewirkt habe. Mög⸗ 
lich, daß Bien public eine ſo gemäßigte Sprache 
führt, weil Buffet nun einmal der von der Kammer 
gewählte Präſident iſt. — Wie es heißt, wollen linkes 
Centrum und Linke in Zukunft nur einen Verein 
bilden und Grévy zu ihrem Präſidenten wählen. 
— Aus Narbonne meldet man, daß Menotti 
Garibaldi durch jene Stadt gekommen iſt, um ſich 
nach Spanien zu begeben. 

Italien. 

Rom, 5. April. Aus der eben erſchienenen 
„Gerarchia cattolica“ für 1873 ergeben ſich folgende 
Notizen: Die Zahl der Cardinäle beträgt gegenwär⸗ 
tig 45, erledigt ſind demnach 27 Stellen. 21 Car⸗ 
dinäle haben das 70. Lebensjahr erreicht oder über⸗ 
schritten, der jüngfle Cardinal iſt Lucian Bonaparte, 
45 Jahre alt und vor 5 Jahren zum Cardinal er⸗ 
nannt, Die Summe der hohen Wirbenträger ein- 
eingerechnet. Unbefegt find 130 Stellen mit Ein- 
ſchluß der 27 Cardinalsſitze. Von den gegenwärtigen 
Carbinälen find 8 von Gregor XVI., 37 von Pius 
IX. ernannt, zwei andere find noch „riservati in 
petto“ ſeit 1858 reſp. 1863. Während des langen 
Pontificats Pius' IX. ſind nicht weniger als 97 
Cardinäle verſtorben, die er zum größten Theile 
ſelbſt ernannt hatte. Die Zahl der Nuntien und 
IJnternuntien des heiligen Stuhles bei auswärtigen 
Mächten beträgt 8 und zwar ſind ſolche in Oeſter⸗ 
reich, Bayern, Belgien, Braſilien, Frankreich, Hol⸗ 
land, Portugal, Schweiz; dazu 3 Delegaten bei ſüd⸗ 
amerikaniſchen Republiken und in Weſtindien. Es iſt 
bemerkenswerth, daß der heilige Stuhl feine diplo⸗ 
matiſche Vertretung am holländiſchen Hofe fortbeſte 
hen läßt, während Holland ſchon im vorigen Jahre 
ſeine Bertretung deim heiligen Stuhle als über⸗ 
flüſſig aufgehoben und die etwa nöthig werdenden 
Geſchäfte feinem Geſandten am italieniſchen Hofe 
übertragen hat. Das diplomatiſche Corps beim hei⸗ 
ligen Stuhle befteht gegenwärtig aus den Vertretern 
von Oeſterreich, Bayern, Belgien, Braſilien, Frank⸗ 
reich, Monaco, Peru, Portugal, San Salvador. 
Als Vertreter Preußens iſt zwar noch der „Illmo. 
Sig. Stumm interimiſtiſcher Geſchäftsträger“ aufge⸗ 


tilung. 


S ee 1873. 


bei 
7 A. Retemeger und 


Belarde und Patino, angeblich Alfonſiſten fe 


zählt, derſelbe befindet ſich aber augenblicklich in un⸗ | 
beſtimmtem Urlaub. 5 


vanten. 
Madrid, 4. April. Vor dem ſtändigen Aus⸗ 
ſchuſſe der National » Berfanmlung, welcher geſtern 
eine Sitzung hielt, hat der Miniſterpräſident Figue⸗ 
ras erklärt, daß die Lage des Landes beſſer ſei, als 
man denke, indem größere Ruhe in die Gemüther 
eingezogen ſei. Von einer Minifterkrifls konne keine 
Rede ſein; die jetzigen Mitglieder würden bleiben 
bis zur Eröffnung der conſtituirenden Cortes. — 
Die Patres, welche das Kloſter San Felipe Neri in 
Barcelona bewohnten, haben am Mittwoch Befehl 
empfangen, das Gebäude binnen 48 Stunden 
räumen. Die Kirche iſt geſchloſſen und der Schläffel 
dem Provinzial⸗ Gouverneur eingehändigt worden. 
Die übrigen Kirchen der genannten Stadt find ihrer 
Beſtimmung wieder übergeben worden mit Ausnahme 
von Santa Monica, San Jaime und Belen, welche 
von den Freiwilligen⸗Bataillonen als Verſammlungs⸗ 
orte in Beſchlag genommen ſind. Geſtern Nachmittag 
veranſtaltete eine Schaar Föderaliſten im Namen 
des Volkes und der Armee eine Kundgebung, um 
die Bildung von Colonnen, die aus Soldaten und 
Freiwilligen zuſammengeſetzt werden ſollten, zur 
Ausrottung der Carliſten zu verlangen. Die eigent⸗ 
liche Abſicht war jedoch, gegen die Abberufung des 
Generals Contreras zu proteſtiren, deſſen ngen facher 
en. 
Die gemäßigten Republikaner nahmen die Demon⸗ 
ſtration übel auf. Es iſt kein gutes Zeichen, daß 
die extreme Partei den neuen Befehlshabern ſchon 
gleich mit der Verdächtigung des Verrathes entgegen 
tritt. Die Wuth gegen die Carliſten ſteigt fo ſehr, 
daß am Bahnhofe eine erbitterte Menſchenmenge 
lange auf das Eintreffen eines Transports gefangener 
Carliſten wartete, um ſie in Stücke zu reißen; die⸗ 
ſelben, 25 an der Zahl, waren in Cervera den Frei⸗ 
willigen von Martorell in die Hände gefallen. Zum 
Glück find ſie gar nicht nach Barcelona gebracht 
worden, und die Menge mußte enttäuſcht abziehen. 
— —— ne 


Danzig, den 9. April. 


— Bekanntlich pflegen nicht ſelten von See 
rern unterwegs Flaſchen mit eingelegten fi 


No dem Meere übergeben zu werd 4 
biefelden an's Land treiben ober a en 
den Angehörigen oder 


ah⸗ 


erſonen handelt, oder . au 
wecke ankommt, wie z. B. auf 
serehjtrömungen. Es wird daher 
Stranbbewohner und Behörden 
dafür geſorgt, betgleiäen Funde 


mungen gelangen zu laſſen. Leider 

dem Auswerfen ſolche 

getrieben, indem es 1 i 
entweder einen g 

drobenden 


darin vorgefundenen Zettel 
leichgiltigen oder einen Gefahr dro 
re der ſich als fingirt ergab, zum Theil mit Adreſſen 
von Verſonen, die gar nicht eriſttrten. Es iſt dies ein 
übel angebrachter Scherz oder Uebermuth, der unter 
Umſtänden in den betheiligten Kreiſen unnöthige Ben 
zubigungen hervorrufen kann. Neuere Erfahrun 
geben Anlaß, die Sache zur Sprache zu bringen, um 
auf das Unangemeſſene des gerügten Benehmens auf⸗ 
merkſam zu machen. 

— Die Regierung der Vereinigten Staaten Amerikas 
hat durch ihr Schaßamt die Zolleinnehmer der Union 
anweiſen laſſen, die Schiffs⸗Meßbriefe deutſcher 
Reichsbehörden ohne Weiteres ſo lange anzuerkennen, 
als die der Unionsbehörden in deutſchen Häfen aner⸗ 
kannt Ju kunft - nd 

ukunft find auch die kündbar an 
oſtbeamten und a di zur Fahne es 
eiraths⸗Conſenſes bei der vorgeſetzten Ober ⸗Poſt⸗ 
Direction verpflichtet. Bis jetzt bedurften en nur 
die unwiderruflich angeftellten Beamten dieſes Reſſorts. 


Maßſtabe als bisher einige Baumſchulen anzu 


nächſt der eigenen Bedarfs⸗Verwerthung noch ein 
Erhebliches durch Verkauf abwerfen. u 

Eine ſehr erhebliche Einnahmequelle würde auch 
daraus erwachfen, wenn die fortiſikatoriſch angeord⸗ 
nete Baum-Bepflanzung der Wallgangskanten der 
Seflungsiverte durch edles Obſt tragende Bäume be- 
wirkt würde; es genügt hierbei die Anführung, daß 
er Feſtungen an dergleichen Kanten über Mei- 
lenlänge beſitzen. Die Früchte dieſer Bäume würden 
weit geſicherter fein als an Chauſſeen und die Bäume 
durch ihre Blüͤthenpracht im Frühjahr der Feſtungs⸗ 
ſtadt eine abe Annehmlichkeit gewähren. 

Eine fernere Verwerthung des Feſtungs⸗Areals 
iſt dadurch zu erzielen, wenn man die trockenen Fe⸗ 
ſtungsgräben als Culturland für Gartenbau und 
Gemüſezucht der Pachteoncurrenz des Publikums 
eröffnet. Es beſteht bisher die Anſicht, die Graben⸗ 
ſohlen durch Cultur nicht ſo aufweichen zu laſſen, 
daß bei einer etwaigen Vertheidigung die Kartätſchen 
der Flankengeſchütze am Ricochetiren gehindert wer · 
den. Ob dieſe Anſicht es rechtfertigen kann, ein ſo 
großes und in unmittelbarer Umgebung großer volk⸗ 
reicher Städte gelegenes kostbares Areal und faſt 
unbenutzt liegen zu laſſen, iſt um ſo zweifelhafter, 
als die Länge der Defenslinien die jetzige Tragweite 
des kleinen Gewehrs nicht mehr überſchreitet, und 
neben den Flankengeſchützen, mögen ſie nun mit Gra⸗ 
naten oder Nartätſchen feuern, das Schnellfeuer der 
Hinterladungsgewehre überall in Wirkſamkeit tritt 
und das etwa mangelhafte Ricochetiren der Kartät⸗ 
ſchen mehr als erſetzt. Für die Communication in 
den Gräben müßte an jeder Seite, ſowohl an ber 
Escarpe als an der Contreescarpe ein 5—8 Schritt 
breiter (ſtellenweiſe auch noch als Seilerbahn zu ver- 
miethender) feſter Weg von der Verpachtung für Be⸗ 


PPTP 
bauung ausgeſchloſſen werden. — Baum-, Strauch⸗ 


und Heckenpflanzungen würden, um durch die Frei⸗ 
machung der Gräben keine Armirung sarbeit zu haben, 
nicht zu dulden ſein. — Durch die in den meiſten 
Gräben vorhandenen, weiches Waſſer darbietenden 
Lunetten wird die Bebauung mit Gemüſe und Gar⸗ 
tenfrüchten ſehr begünſtigt, und liegen die Flächen 
meiſt gegen Wind ſehr geſchützt. 

In faſt allen Feſtungen giebt es ferner Plätze, 
welche weder zum Exerciren noch ſonſt eine eigene 
Berwerthung finden und ohne Nachtheil für die Ver⸗ 
e ee e als Stapelplätze für Mate⸗ 
rialien verpachtet werden könnten. Ueber die even⸗ 
Ben an pa 25 N bei eintretender 

rmirung rden die nöthigen Bedingungen 
ſolche Plätze zu Aide ſein, wo dies erforderlich jr 
ſcheint. Dieſe Plätze werden faft noch einträglicher 
fein und einem großen Bedürfnitz der Einwohner⸗ 
ſchaft genügen, wenn fie. als Wäſchetrockenplätze 
Verwendung finden, was in einzelnen Feſtungen auch 
ſchon geſchieht. 8 

Schließlich ſei noch erwähnt, daß in vielen Fe⸗ 
ſtungen eine Menge Hohlräume ganz unbenutzt 
ſtehen. Wenn man erwägt, wie dergleichen kühle 
Caſemattenräume einen paſſenden Aufbewahrungs⸗ 
raum für verſchiedene Gegenſtände gewähren, Räume, 
die in einer engen und volkreichen Feſtungsſtadt fon 
ſo ſchwer zu haben ſind, ſo iſt nicht zu zweifeln, da 
deren ausgedehntere Vermiethung auch unter den für 
erforderlich erachteten beſchränkenden Beſtimmungen 
eine erhebliche Einnahme abwerfen würde. 

Wenn vorſtehende Anführungen als Anregung 
dienen, dieſem Gegenſtande näher zu treten, ſo wer⸗ 
den ſich noch manche andere Einnahmequellen finden, 
welche aus dem bisher faſt todten Grundwerth un⸗ 
ſerer Feſtungen fließen können. 


— Nach einem Aufruf des Kgl. württembergiſchen 

ar „Miniſteritums müſſen die württembergiihen 

„Kaſſenſcheine aus dem Jahre 1870 bis zum 

3. August d. J. eingelöſt werden, da fie nach Ablauf 
der bezeichneten Friſt ihren Werth verlieren. 

In- Aus der Nehrung. Dieſer Tage erfreute 
ſich einer unſerer Beſitzer einer angenehmen Ueberraſchung. 
Ende vorigen Jahres war ihm ein Ferkel abhanden 
gekommen, das trotz aller Recherchen nicht wieder auf⸗ 
* war und daher als verloren betrachtet wurde. 

or einigen Tagen überbrachte man dem Beſitzer ein 
ſtattliches wohlgefüttertes Schwein, das einem Arbeiter 
abgenommen worden war, der zugeben mußte, daß er 
das qu. Ferkel ſeiner Zeit geſtohlen und für ſich zu 
mäſten die Abſicht gehabt hatte. 
Die Bannbulle des Biſchofs Krementz wegen 
der Excommunicirung gegen den Prediger Grunert 
iſt bis jetzt inſofern von Erfolg geweſen, als von den 
alten Abonnenten des Preßorgans der proteſtantiſchen 
Katholiken „Der Katholik“ einige 80 durch die Bann⸗ 
dulle eingeſchüchterte Abonnenten abgegangen ſind. 

— Hr. Otto Simsky in Königsberg war als 
Redacteur des cautiensfrelen Localblatts „Der Japper“, 
im dem gegen ihn geführten Anklageprozeſſe vom hieſigen 
K. Stabigeriht wegen Beleidigung und Verläumdung 
des Baumeiſter Schattauer und wegen Beleidigung des 
Dr. Albrecht zu 4 Wochen Gefängniß verurtheilt worden. 
Gegen dieſes Urtel hatte ſowohl die K. Staatsanwalt⸗ 
ſchaft, als der Angeklagte apellirt. Der Gerichtspof hat 
nun das Urtel dahin verkündigt, daß Angeklagter, unter 
8 des 1. Urtels, wegen der Vergehen mit 
Wochen Ge 


undet, daß zur Deckung der in Ausſicht ſtehenden 


Mehrausgaben für Schulen, Armenpflege u. |. w., Ind: 
beſondere aber zur Deckung des Ausfalles bei Aufhebung 
der Mahl⸗ und Schlachtſteuer eine beſſere Ausnutzung der 
Vermögensobjecte der Stadt dringend geboten ſein. Der 
Plan zur Abholzung iſt folgender: Abtrieb des ganzen noch 
vorhandenen haubaren Holzbeſtandes unter Beibehaltung 
einer entſprechenden Fläche mit kiefern Bauholz für den 
ſtädtiſchen Bedarf. Die abgetriebenen Flächen werden 
wieder angeſchont und ſämmtliche Schonungen aut er⸗ 
halten. Die einkommenden Capitalien für Holz werden 
zinstragend angelegt; deren Höhe wird nach Abzug der 
Koſten für die Wiedereinſchonung auf ungefähr 400,000 
R angenommen, deren Zinſen 20,000 % betragen. 
Nach der Rechnung pro 1871 haben die Einnahmen 
aus der geſammten ſtädtiſchen Forſt im genannten Jahre 
betragen 18,400 , die Ausgaben 10,750 % Mithin 
Netto Einnahme 7650 % Außer der Loitz beſitzt die 
Stadt noch einige tauſend Morgen Dünenforſten, welche 
indeß nur einen geringen Ertrag gewähren und deren 
fortgeſetzte Anpflanzung und an Beaufſichtigung 
nicht unerhebliche Koſten verurſacht. Nehmen wir alio 
die ganze Netto Einnahme von 7650 & als Ertrag der 
Loitz an, ſo wird durch die Veräußerung derſelben der 


gehört; die Güter find eine Maare geworden, für Je⸗ 
dermann käuflich. Dem Beſitzer eines Gutes fehlt das 
Motiv zur Erhaltung der Forſten, ſo lange noch die 
Ackercultur beſſer rentirt. Wer ſoll denn nun noch 
Forſten anlegen und unterhalten? Die Vormundſchaft 
des Fach 5 wenn we ab. (6 

u em Referenten ſcheint das Project dieſer 
Abholzung noch nicht reif; jedenfalls 85 iſt es eine 
Unternehmung von großer Bedeutung und der Wunſch 
wobl nicht ungerechtfertigt, daß der ganze Plan ver⸗ 
2 und ſo ber weitern Beſprechung Raum gege⸗ 
en werde. 


Vermiſchtes. 

* Uns liegt eine jo eben im Verlage von Dietrich 
Reimer in Berlin erichienene intereſſante Ueber⸗ 
ſichtskarte der vom rulfifhen Gebiete im 
Oſten des Kaspiſchen Meeres nach Chiwa 
führenden Straßen nach Recognoscirungen des Kaiſerl. 
ruſſiſchen Generalſtabes, zuſammengeſtellt von Heinrich 
Kiepert. Maßſtab 1: 3,000,000. Preis 10 % vor, 
welche wir unſern Leſern als ſehr zeitgemäß beſtens 
empfehlen können. Die bevorſtehende ruſſiſche Expedition 
nach Chiwa lenkt natürlich das Intereſſe nach den 
Steppen Central⸗Aſiens und wird daher die fehr ſaubere 
Karte eine zwedmöhige Begleiterin und Erklärerin beim 
Zeitungsleſen ſein können. 

— In München wird dort noch vor den Oſter⸗ 
ferien eine fünfactige Tragödie von Hans Sachs: 
riſtan und Iſolde“, aufgeführt werden. Das 
„für das ſich der König im hoͤchſten Grade inter 
eſſirt, wird ausſchließlich von Dilettanten geſpielt, und 
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die Genfdentian Ferber enden Aummern bes «Sapperz |Dortbeilgalt; 46 feble noch die Bere 8 di 375 . Ar ih 
e Confiscation der betreffenden Nummern des, Japper“ | vortheilhalt,; es fehle no e Berechnung, was die 5 3 — 3 2 f a 
und ſprach den Beleidigten die Befugniß zur Veröffent- Einſchonung der abgebolzten Fläche und die künftige en = after e i S Be Boften von 8000 anne . en hin 
lichung des Tenors des Urtels zu. Beaufſichtigung koſten werde. Nach der Rechnung der zweimaligen Aufführung iſt dazu beſtimmt, um jungen ung, loco ohne Faß 184 Br, 17. K b., 18 
— Am Sonnabend wurde ein in Königsberg im] Stadthaupikaſſe pro 1871 verbleibe nur eine Netto-] mittelloſen Muſikern den Beſuch der Baireuther Muſter⸗ s bez., Frühjahr ohne Faß 18 Br 1 I. 
—.— gefangener Stör mit der Eilgut⸗Erpedition nach Einnahme von 7650 % Wenn die Ausgaben diefelben | vorſtellung zu ermöglichen. 35. 18 „ bez, April ohne Faß 188 % Br, 17 
olen beſördert, der 98 Pfund wog. Die Lunge des“ blieben, jo würde von den Zinſen der 400,000 „ nicht —————-.ͤü1ä5ükZ̃— . nn | Gb., Mat,Junt ohne Faß 181 & Br., 184% @ 
ſelben betrug gegen 6 Fuß. die Hälfte übrig bleiben und der 165 Erfolg nichtig Börſen⸗De eſche der Danziger Zeitung. 184 dez. ni⸗Juli one Faß 18% Br. 181 
fein; 2) die Erfahrung anderer Städte, z. B. Colberg Berlin, 8 il. Angel Ubr 40 Mi Gd. Juli⸗Auguſt ohne Faß 194 „ Br., 19 K Gd 
und Bütow, welche 1 große Forſten veräußert] Berti, 8. April. ag nmen 4 Uhr bz. 19, bez., Auguſt ohne Faß 194 Br., 191 & Gd. 
Die Abholzung der Loitz bei Stolp. haben, lebre, daß das Capital ſehr bald zu ſtädti⸗] Weizen or. Siwa 90 785% 101 W bez. * * 
Stolp, im April. | ſchen Zwecken verwendet würde, und * ann die April Mal 86% 886% Bin 8 N 81 81 5 
Es iſt bereits früher des Umſtandes gedacht, daß Einnahme aus den Forſten fehle und die Steuer auch Juli⸗Auguſt 8 826% 4 % be. 30% 90e 
bie Aufhebung der Mahl- und Schlachtſteuer, welche in dieſe noch decken müſſe; 3) der Baum wächst jehrlanglam, | Sept.⸗Oct. 78 | 784 de. 4% bs. 99%] 98 N 
Ausſicht ftebt, die Gemüther auch bier in nicht geringe nach dem Wirthſchaftsplan der Loitz gedbren 120 Rur Rogg, fell, d. 5 % do. 10578 10 Meteor ologiſche Depeſche vom 8. April 
Bewegung verſetzt hat. Dieſe Bewegung hat auch die dazu, um haubares Holz zu productren. Dies find vier Men⸗ April Plat 53% 53 2 ale 116% 116% Barom. Temp. Wind. Stärke. Him 1 8 3 
re Behörden in einem Grade ergriffen, daß dies ſchenalter. Wenn ein einzelner Befiger daher feine Holz-] JuliAuguſt 53% 53% F yapatanha1838,0.— 246 chmadnededt, Schnee 
r die Stadt verhängnißvoll zu werden droht. beſtände veräußert und den Boden als Acker benutzt, Sept et 53½ [ 5208 zen 46% A64/; Jelſingfors 337,3 T 0, Windft| — bedeckt. ! 
Die Stadt Stolp beſitzt eine ſchöne Forſt, größ⸗ ſo ſcheint dies ganz verſtändig; denn er und Petroleum l % U 88% 88¼ Jeterſhurg 337,1 — 1,20 ſchwach Schnee. 
tenthells Laubholz, % Meilen von der Stadt entfernt, ſeine Erben bis zum vierten Grade werden von] pt.-O. 2006 12¼4 14 | Deiter — f. 206% 204 *| Stodhoim. 1327,44 0,5 Ono ſcchwach bedeckt Nebel 
Loitz genannt, von 9339 Morgen Größe, darunter einer Forſt nur immer linkoſten baben, unb|Yipdiepoe 227 | 22% Turten (% 22 Sat 53% | Nodtan .. 332.60 0,015 lebhaft |bemöltt N 
4460 Morgen ſchlagbares Holz, 3906 Morgen Schonung ſeine Familie den dereinſtigen Nutzen vielleicht Spiritus Deft. Süberreat: 66¼ 66% Memel. 333,14 3,8NDO ſtart trübe, N 
und 793 Morgen Acker und Wieſen. Dieſelbe nicht erleben; auch iſt der Acker heute noch immer | Aprül⸗Mai 17 23 18 Aufl. Banknoten 813% 8141 Flensburg. 334,2 . 41 18 lebhaft bedeckt . 
wird nach einem vor ca. 40 Jahren gefertigten rentabler als der Wald. Anders iſt es mit einer Stadt- Auguſt⸗Sept 18 24 18 27 — 5 Aust | 91 ¼ 91 K Königsberg 331,61 + 5.00 ſchwach bedeckt, Regen 
Plane in einem Turnus von abren | gemeinde; ſie ſtirbt nicht und muß ſich zu erhalten ſuchen Pr 417 tonf.| 104% 1043 — wich 2 = w. 6.20% 6. 20 Danzig. 331,6, 28 Ono mäßig bed. Nebel, Reg 
bewirthſchaftet, fo daß auf das Jahr circa 70 Morgen] was die Vorfaheen mit Mühe errungen daben. Es iit| Geiger Vece 78 Ya Ass : Puthu ß 332, 7 3AND mäßig bed, Necht. — 1 
7 Abholzung beftimmt find. Schon feit einigen Jahren] für Stolp ein Gegenſtand, ob 4 bis 6000 Kubikmeter - - Stettin 333,7 J 4.2 NW ſchwach bed. Nicht Re az 
ft davon die Rede geweſen, dieſe Forſt zu verkaufen, Buchenholz aus der Loitz jährlich hier auf dem Holzplatz Productenmarkt. elder. 435, f KENNE mäßig — 8885 
d. b. zunächſt das Hol; und später die Waldfläche als erſcheinen; die Stadtbewohner würden es bald empfinden, Königsberg, 7. April. (v. Portatius a. @rothe.) | Berlin 333,3 + 2,8 NW ſchwach heiter, 
Ader. Neuerdings ift die Abholzung der Loſß auf das wenn dleſe Concurrenz fehlte. Die Stadt braucht zum] en z 421 Kilo unverändert rubig, loco bochbunter Arüfiel 335,9+ 5, WNW Ihwab|dem., Regin n 
ernſtlichſte in Angriff genommen und in der Sitzung eigenen Bedarf jährlich viel Brennholz für das Nath⸗ | 13024. 108 V, 13184. 1035 n bez., bunter 98—105 | Köln 334,4 ＋ 3,5 NW mäßia bebedt. 
der Stadtverordneten vom 5. März c. auf den Antrag haus und für die höheren und niederen Schulen e] * Br., rother 129/088. 100 , . 12188. 93 Wiesbabe 330,9 2,0 W ſchwach bew., Nehts. Reif. 
des Magiſtrats beſchloſſen worden. Der Antrag des Ausgaben dafür würden die Steuern nicht ermäßigen: bez. — Roggen „ 40 Kilo feine Gattungen gut | Frier. 330,5 ＋ 7,7 Sm Uſcchwach bedeckt, Regen. 
giſtrats wurde von dem Bärgermeiſter damit be- 14) der Feudalismus und die Lehnswirthſchaft hat aufs! behauptet, abfallende vernachläſſigt, Termine matt und! Paris 337.5 2,7 NW mäßig bewölkt. 
\jenigen, welche an daſſelbe als Eigenthümer, | rungs⸗Bedingungen nicht vorher geleſen und Gerichtszimmer No. 10 zu melden, widrigen : ’ 
Aufgebot. Ceſſionärien, Pfand» oder fonftige Brief, unterſchrieben haben, bleiben unberüdjichtigt. | falls jie mit ihren Ansprüchen unter Hufers Belanntmawung. 


In dem Grundbuche des Grundſtücks 
Einlage No. 15 ſtehen unter Rubr. III. Po, 9 
folge Verfügung 
15 Vr rechtskräftige Forderung 
nebſt 5 7 Zinſen für den Hofbeſitzer Gott⸗ 
fried Eduard Hannemann zu Gr. Bru⸗ 
u (Kreis Tiegenhnf) eingetragen. Das 
gebildete Do t. beſtebend aus einer bes 
olaubten Abſchrift = re 25 Gre 
tenntn 7. September 
den en ah > en 
ntragungsvermerke und dem Hypo⸗ 
ekenbuchsauszuge vom 23. Februar 1855 
angeblich verloren gegangen, und werden 
alle a welche an dasſelbe ſowie die 
of ſelbſt Ansprüche als Eigenthumer, 
ſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ 
ſubaber zu haben vermeinen, aufgefordert, 
dieſelben ſpäteſtens im Termine 
den 16. Juli er., 
Mittags 12 Uhr, 
vor Herrn Stadt: und Krrisgerichts⸗Rath 
Altmann (Zimmer No. 14) anzumelden, 
widrigenfalls alle unbekannten Intereſſenten 
mit ihren Anſprüchen präcludirt und das 
Dokument behufs der Löſchung amortiſirt 


werden wird. 
A den 3. April 1873. 


Danzia, f 
Kgl. Stadt und Kreis⸗Gericht. 


1. Aethelung 
Aufgebot. 

Im Grundbuche des Grundſtücks Nieder: 
Hadt No. 56 ſtehen sub. Rubr. III. No. 7 
für den Feilenhauermeiſter Friedrich Sachs 
und deſſen Ehefrau Eleonore Friederike 

eb. Nähl zu Danzig 800 Ag. nebſt 6 % 
dien zufolge Verfügung vom 15. Seplem⸗ 

1866 ſubingroſſirt. Das über dieſe 
noch nicht bezahlte Forderung gebildete 
Zweigdokument beſtehend, aus einer vidimir⸗ 
ten Hofhrift der notariellen Obligation vom 
15. Oltober 1858, den Hypothekenbuchs⸗ 
Auszügen vom 30. November 1859, 22. April 
1863 und 29. September 1866 ſowie den 
Eintragungsvermerken vom 30. November 
1859, 22. April 1863 und 29. September 
1866, iſt angeblich verloren gegangen, und 
werden alle diejenigen, welche an dasſelbe 
Anſprüche als Eigenthümer, Ceſſionarien, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber zu haben 
vermeinen, aufgefordert, dieſelben ſpäteſtens 
im Termine 2 

den 16. Juli er, 
Mittags 12 Uhr, 

vor Herrn Stadt- und Kreisgerichts⸗Rath 
Aſſmann (Zimmer No. 14) anzumelden, 
wͤbrigen falls alle unbekannten Intereſſenten 
mit ihren Anſprüchen präkludirt und das 
Dokument behufs neuer Ausfertigung amor⸗ 


per: April 1873. 
Kgl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Aufgebot. 


n den Grundbüchern der Grundſtücke 
g. Hopfengaſſe No. 33 und Danzi 
am poiniſchen Haken No. 16, ſtehen Rubr. I 

No. 10 reſp. No. 8 für den Kaufmann 
Franz Claaſſen 0 Danzig 1500 A 
nebſt 3 % Binten zufolge Verfügung vom 
27. Auguft 1866 ingroſſirt. Das über dieſe 
noch nicht bezablte Forderun gebildete 
Zweigdokument, beſtehend aus einer vidimir⸗ 
ten Abſchrift der Urkunde vom 23. Dezember 
1862, ſowie den Hypothekenbuchs⸗ Auszügen 
und Eintragungsvermerken vom 15. Januar 
1863 reſp 7. September 1866, iſt angeblich 
perloren gegangen, und werden alle die⸗ 


Danz 


vom 19. Februar 1856 T 


Inhaber Anſprüche zu haben vermeinen, 
aufgefordert, dieſelben ſpäteſtens im 
ermine 3 
den 16. Juli er., 
Mittags 12 Uhr 


vor Herrn Stadt- und Kreis- Gerichts. Rath 


widrigenfalls alle unbekannten Intereſſenten 
mit ihren Anſprüchen prörlubirt and das 
Dokument behufs neuer Ausfertigung amor⸗ 
tiſirt werden wird. . 

Danzig, den 3. April 1873, 5 
Kgl. Stadt. u. Kreisgericht. 


1. Abtheilung. 
In der Wende ſchen Wp. d H, 
Sache II. W. 417 ſollen die zum 52 
laſſe der Wittwe Catharina Lonife 
rommaun geb. Bujack gehörigen Grund⸗ 


üde: 
a. Ohra Nr. 158 der Hupotbelen »Zäb- 
lung, abgeſchätzt auf 781 % 4. Bu 6 A, 
b. das auf Pachtland erbaute Wohnhaus 
Ohra Nr. 212 der Servisbezeichnung, ab⸗ 
geſchätzt auf 253 % 26 Er 15 
in freiwilliger Subhaſtation verkauft werden 
und ſteht dazu Termin ; 
auf den 29. April c., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Stabte und Kreis: Gerichts⸗ 
Rath Nippold, an hieſiger Gerichtsſtelle im 
Verhandlungszimmer Nr. 10 an. ie Der: 
kaufsbedingungen werden im Termine bes 
kannt gemacht. (6638) 
Danzig, den 26. März 1873. x 
Kal. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
II. Abtheilung. 
Bekanntmachung 
Die den Erben des Eigenthümers 
2 5 Jeſchke gehörigen Grundſtücke, 
eſtehend: 
1. in dem Grundſtück Roſenberg No. 30, 
Kreis Danzig, genannt Eyſerbeck; 
2. in dem Antheil an dem Grundſtück 
Langenau B. 48, ebenfalls Kreis 


Danzig 
ſollen im Termine, 
den 3. Mai er., 


Vorm. 10 Uhr, 
im Zimmer No. 15 des alten Gerichtsge⸗ 
bäudes auf Pfefferſtadt in freiwilliger Sub⸗ 
haſtation verkauft werden. 

Die Taxen und die Auszüge aus den 
Grundſteuermutterrollen können im Bur. IIa. 
in den Vormittagsſtunden eingeſehen werben. 

Danzig, 12. März 1873. i 
Kal. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
2. Abtheilung. (6115) 


Submiffion 
Mauerziegel » Lieferung. 


Die Lieferungen von 150 Mille Mauer⸗ 
ziegeln hellgelber Farbe nach Lünette Wo⸗ 
— auf dem Holm, und von 50 Mille 
gewöhnlicher Farbe nach dem Feſtungsbau⸗ 
eegenthor⸗Plat, ſollen 
den 16. d. Mts., 


gehen und auch ſolche deren Einſender die 
im Fortifikations⸗Bureau aufliegenden Liefe⸗ 


dieſe b zahlte d quittirte Forderung] Aſſmann (Zimmer No. 14) anzumelden, | 


Nachfolgend aufgeführte Chauſſerbauten: 

1) von Kauernik in der Richtung nach 
Strasburg bis zur Kreisgrenze bei 
deutſch Brzozie, Länge 7950 Meter, Ans 
ſchlagspreis 28,300 


Danzig, den 8. April 187 


Königliche Fortiſikation. 
Proclama. 


legung eines ewigen Stillſchweigen s präklu⸗ 
dirt und die Amortiſation des Auszugs 
No. 11,976 aus dem Depoſiten Conto A. 
der genannten Creditbank behufs Erhebung 


Diejenigen Perſonen, welche an nach⸗ 7 1 nebſt Bins 2) von Neumark in der Richtung nach 
1 50 Hypotheken ⸗Poſten und verlorene Ele ln u den 20 Marz 1878. e * Nroczno, 
uſtrumente: 7 R 7 7 nge „ ter, 

1) über 122 Ehlr. 18 Sgr. Vater - Grbtheil Königl. Kreis⸗Gericht. 3,490 „ 
8 Pentewelg ſpatet] 13 (&Abtheilung 3) — en in der Nich tung nach 
ver e Miler gelragcie ia, Bein ; nt enburg bis zur 18 „ Irene, 
Grab von sea in. 2 (Vol. Di ek 9 er 2 0 — lerer, RN. 
IIII. pag. 788) Rubr. III. Nr. 1 au Hel 18 Naunacher gehört 6 25 
Grund des Erbvergleichs vom 22. April Beth « 41 Lier 5 ie gen Gutes] werden im Landrathsamte zu Neumark 
und 24. Suni 1515 qufoige Berfügang vom | Dim 10: 15 ur, oufücboben, am 18. d, Mie, Bormittand IE Ude, 
15. Sum 1829, a FE in Eutrepriſe ausgegeben, Ticilationsbebin⸗ 

2) über 17 Thlr. 5 Sgr. 8 Pf. Erbtheil Königl. Kreis⸗Gericht. gungen ſind bier eirzuschen, Abſchrift der 
der a re nen ven if Der Subhaſtationsrichter. Gummanichäge . auf u 
etragen in dem Grundbuche von au er tal: Gebühren durch Poſt⸗ 
Nr. 15 pag. 670 Rubr. III. Nr. 1 auf Petroleumkochapparate Vorſchuß. 0 
Grund des Erbreeies vom 13. Juni neyefter Conftrultion zu Sabritpreifen en. au c gk. den 4. Apt 1873, 

a 1800 Verfügung vom 25. pfieblt Ih. Sante. Die Chauſſeebau⸗Commiſſion. 


8) über 300 Thlr. Darlehn, verzinslich zu 
5 Procent, eingetragen für den Pfarrer 
Gonſch zu Quaſchin im Grundbuche von 
Koſſowo Nr. 15 Bol. XVI. pag. 730 
Rubr. III. Nr. 5 auf Grund der Obliga⸗ 
tion vom 30. April 1853 zufolge Verfit- 
gung vom 7. Mai 1853, 

4) über 500 Gulden gleich 166 Thlr. 20 Sgr. 
Vatererbe der Franeisca v. Zerowska, 
verzinslich mit 5 pCt. eingetragen in dem 
Grundbuche des adeligen Gutsantheils 
Zuromin Nr. 300 Littr. E. Rubr. UI. 
Nr. 6 auf Grund des Theilungsrezeſſes 
vom 28. Auguft 1790, zufolge Verfügung 
vom 6. Mai 1791, woran 133 Thlr. 
10 Sgr. gleich 400 Gulden zufolge 
Verfügung vom 13. April 1825 ge⸗ 
löſcht ſind, 

als Eigenthümer, Ceſſlonare, Pfand⸗ oder 

Briefinhaber oder aus einem anderen Grunde 

Auſpruch zu machen haben, werden aufgefordert 

ihre Anſprüche ſpäteſtens in dem 


am 28. Juni 1873, 


Vormittags 12 Uhr, 
von dem Kreisgerichto⸗Direktor Os wald in 
unſerm Geſchäſtsgebäude hierſelbſt Zimmer 
Nr. 1 anberaumten Termine anzumelden, 
widrigenfalls fie unter Anferlegung ewigen 
Stillſchweigens mit ihren Anſprüchen räelu 
dirt und die benannten Inſtrumente Behufs 
Löſchung amortiſirt werden. 
Eaıthaus, den 25. Februar 1873. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Lab⸗Eſſenz zur Molkenbereitung, 
Pepſin⸗Eſſenz nach Dr. Liebrich v. Schering, 
Malz⸗Extrakt mit Eiſen von Schering, 
Reiner Malz⸗Extrakt von Schering, 
Liebe's Nahrung für Kinder 


die Apotheke zur Aliftadt, Holzmarkt 1. 


= . Neuenborn 
Die v2 feine Fleiſchwaaren⸗Handlung 
on 
R. Alexander, Breitgaſſe 92, 


empfiehlt zum bevorſtehenden Pepach⸗Jeſte ſeinen Vorrath in Gervelat,, Gewürz und 
Saß ang urg, kleine dicke und dünne Wies en, Pöckel und Räucherbrüſten, Klops⸗ u. 
Beeſſtealsfleiſch, Rinderfett zc. ꝛc. Aufträge nach außerhalb werden prompt und reell gegen 
Poſtvorſchuß ausgeführt, doch müſſen ſolche rechtzeitig eingeben. damit ſie zu den n 
Berlin, 


ingeſandt werden können. 
gie Schimmelpfeng, e 


a. — M., 
rauenberg 31. 3 zältni 
Aus kunfts⸗ und "Sonirol-Bureau Bader geſchäftliche insbeſondere Credit⸗Verhalt Bey 


Der neue Tarif mit ermäßigten ebingungen sub, auf Verlangen anz — 


* 


Bekanntmachung, Allen Gärtnern und Blumenliebhabern dringend zu empfeblen: 
Pi 2 ER | 2 a 0 
ite e da Singer Get, Bat Vilmorin s Illustrirte Blumengärinerei, 


Herausgegeben ven Dr. J. Grönland, Aſſiſtent an der zu Dahme 


ümpler, @eneral:Secretair des Gare Berlin, zu Erfurt. 


12. September 1870 für Johann Wunder- 
2 I 3 und Th. 0 B 


lich, Lichtfelde, ausgefertigte Auszug aus 
dem Depoſiten⸗Conto A. No. 11.970 über 
die am 12. September reſp. 19. Oktober 1870 
500 zul = 8 9 Bad 
aft eingezahlten reſp. 3 
und 150 5 wovon am 19. Juli 1871 
150 & zurückgenommen find, iſt dem Gnts⸗ 
befiker Rudolph Wunderlich zu Licht⸗ 
elde anzeiglich ſeit dem Oktober 1871 vers 
oren gegangen. 


Es wur shalb alle diejenigen, eignen; die wohlriechenden arbigem Laub, die Pflanzen 
welche an die e hen lz init Zier A ne find zuſammengeſtellt; desgl. And fentliche nes 1 
Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand oder ihrer Farbe geordnet und nach der Zeit ihrer Blüthe. Es folgt den dentſchen 
ſonſtige Briefs Inhaber Anſprüche zu Wörterbuch ce tehnifaradaneriichen Ausdrücke, Pflanzenregiſter ee erläuterte 
machen hätten, insbeſondere die Gibinger | engliſchen und franzöſiſchen Namen, ausführliche durch farbige Plan rte 


zur Anlage von einheitlich gedachten 
lumenteppichen zc. ꝛc. Um bie Anſchaffung des mar 
geſchieht die Ausgabe in Lieferungen (ca. 15) zum Subſcriptionspreiſe 
(86 kr. rh.) Jede Buchhandlung vermittelt 


Credit ⸗Bank Phillips & Wiedwald 
aufgefordert, ſich ſpäteſtens im Termin 
am 2. September 1873, 
Vormittags 113 Uhr, 
vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Raſh v. Selle, 


nüt 
möglichen 
— 10 Ir 


1 reellen Dr. Meyer in Berlin 

heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung. Sprechstunde: Leipziger- 
strasse 91 von 8—1 u. 47 Uhr. Aus- 
wärtige brieflich. 


„Praltiſcher Unterricht 


den modernen . Deutſch, 9 


Submiſſion A on | 
auf re und e 2 5 Fünfzehuter Mahnung Abſchluß 


eim. Berlin, Invalidenhaus, den 13. 


September 1872. Da ich is 
Die Lieferung von 200 La Schmie⸗ — Da ich wegen oe N) h 1 
ec] r e Oldenburger Verſicherungs⸗Geſellſchaſt 
i e Verabfo on Ihre 
55 nn 1 21. ö. Mts wahrhaft flärkeuden, nicht genug 
ontag, ei 10 Uhr 7 m rühmenden Malzbier. Meine pro 1872 
ſerem — l etzte Hoffnung auf Beſſerung 1e 5 
e e [1 Sb" ee gu | 
f un . ; 
auch an Auswärtige gegen Erſtattung = 3 * Herrn E i us h 1 


„Italieniſch, Ruf 
ei u. Spauiſch, jomie in den bauptiä 
ichſten wiſſenſchaftlichen Lehrgegen⸗ 


Eopialien überſandt werden. Beſtell nehmen an Albert Mens 
er Die a portofrei und verſiegelt nan Beg Langenmarkt 3, Otto a! 9 Ba eta Genen be — En — 
Submiffion auf S ; Saenger in Dirihau, und J. Stel, d. Schaden⸗ Ref J DET ae empfieblt bei reeller Bedienung zum b 
„ chmiede⸗ ter in Br. Stargardt. . ligſten Preiſe 
. reſp. Leim“ 1 in 2 — 5 > rn a u 
ee ne ea = Mee dee 
N — R Utz ole e Wei 
51 ber, Anmelden. i — 5 eingeben Allen Bruſtleidenden ohne 2. in der — 3 e — 88239 2 bäume in verſchiedener Lange 
bleiben unberüdfihtigt. ee . „lnsne me a. as e . u. Dimenſion, ſo wie mehrere 
8. R ü 
Dleeckten der Artilerie Wertfatt 4 weit und breit kelannten@. en 1. in der Feuerbrande: 8 Sah eigen lden 
22. .,  . mann in GA 5 „ Im biecten Geſchaſt von Au. 100,604 z. Kofotzre 1 d Weich el. 
5 urathen. . 2 85 
De e e e Sa eee ee e i Lüttke, 
® a ur 5 5 ; | En 
1 Nad, ar 8 g 5 Langenmarkt 3 u. Rich. 2. in der Glasbranche von M 68,56 ù0 9 1.60 Koſſowo bei Terespol. _ 
Einkommen von 3 8 * — Lenz, Brodbän kengaſſe 48. d. eg es: 100 Schffl Saat⸗Kar⸗ 
mit einem pro Fr es ni ranche FFC 4 
fiesen eier bete ae. Bien an zum Maftsich de, + N ( ii 4 feln und 5 Wee ende 
den; qualificite Bewerber wollen ihre Ber tat = = „„ 4 Beminn auf ag | ade 7 
werbung - > ve bald, unter Bel, 2. neben nur gut und zu ſoliden Preis 1 5 PPV 327 auf Liebenau ver Pelplia. 
Eiern. eugniſſe, bei uns frano]) Mackenroth, Fabrikant. Fleiſcherg, 88. x BEE a N ER 5 3 Zur Saat 
nkommen wird vorausſichtlich in 
Kurzem aus Staatsfonds weſentlich verbeſſert A us . a b e. empfehle mein Lager aller gangbaren Klee« 
Br chweben die Verhandlungen In meinem Farben: Gefchäft — — — ũV— . und Gras⸗Sämereien. 
1 bei der Königl. Regierung halte ſtets vorräthig: 5 1. Bezahlte Schäden: F W L h 
FE gwerder, Weſtpr. 2. April 1873, fertig ubereitete 2 ber Beuerbrandie ne ee . 241,072. 11. 2 0 Lehmann, 
Der Maaltrat ab Antheil der Rückverſicherer » . 2 . 159,200 911 Mälzergaſſe 13 (Fiſcherthor). 
7.000 3—| Schöne polnische Rüb- u. Lein- 


er Magiſtra ? b. in der Ölaöbrange . . . - 2 er .= 
Oeffentliche O ke [ 11 rb ke n ggg ee Reserve für bie alt. 157 noc Vömshenben er 


kuchen zu haben im Scheſſel-Spei- 


a N euerbrance 11 
und emyfehle dieſelben b 6 b e 1 
Bekanntmachung. Bi, 1 Wanſd ul fed ene 1 5 ae — BIEL 8 — 2,0 a7 cher oder im Comtoir Hundeg. 93. 
: 3. Prämien an die Ruckverſicherer für ein Berſicherungs⸗Capital von . ee | 
erſicherungs⸗Capital von . 
1. Eugen Groth, 4 She, nfs... ſchermngs. ante von | zug I Ein nußbaumnes 
5 a b dlung, 5 = 
Berlin⸗Stettiner⸗Eiſenbahn. Flſchwarkt Ae. Al. 8 Mäcbeg desen, Ge bon Sara 5% * 10 1. . 10.000100 tafelfö mig. Piano 
Zum Bau der Ducherow⸗Swinemünder 5. Riftornt des franzzſſchen Geſchaſts von „ DBOTOST = = 170 8.— forte ſteht Frauen⸗ 
Zweigbahn ſind 5000 Stück gewohnliche FFF 4. Riſtorni des transatlanti hen Geſchäfts von . 1.960.958 5 3 FE 13,674 12 — 3 
eigene Gb cn Wange Had une: e ce be bes Bejdahsbetiehes neo TeTB: gaſſe No. 34 ſofort 
; l n ow . e der Direction und der Geſellſchaftsbeamten, + 
n 
8 Na Rn Fan gg Fur Fl „Sprati’jchen Zwieback d. Provifion: J. in der Feuerbranche 58 22094 25 3 gu bernierhen. 
0 2 5 rt a e Fa off wer n in den . 8 * v A * .rar 
wocb, den J me eile, beter Sus bene e ee deen 8 . 1 Ein fait neuer poliſ. 
in dem Bureau des Unterzeihneten, Rob: und ſind, der einſtimmigen Meinung der d. Reiſekoſten JJ ͤ ·³ 1 2 
Mmarktſtraße No. 17, 2 Treppen, angeſetzt Fachblätter zufolge, die geſundeſte, nahr⸗ e. Porto . „ 1 Stutzflü el ſteht 3 
Die dieſerungs bedingungen können daſelbll haftet und billigite Hundenabrung. JJ4JXͤ . 2. RER . 
eingeſeben und gegen Erſtattung der Druck- Das Spratt'ſche 8. Conceſſions toſſe n 85. 1. 1 Damm 2 Tr. zu 
koſten entnommen werden, werden auch auf Me [ für Federvieh h. Miethen, Bureau⸗Aufwand, Bücher, Schreib D . Bu: ‚ 
portofreie briefliche Aufforderung per Poſt materialien, Gerichtstoſten Zeitungsabonne⸗ verkaufen ober ſogleich zu vermiethen. 
Aberſandt. erſetzt vortheilhaft jede andere Nahrung für ments und ſonſtige allgemeine Veſchäfts⸗ in feines Leſaucheux⸗ Gewehr, Bernhard: 
Stettin, den 2. April 1878. Zwerg und ift unübertrefflich um die Dien a „ 5,504. 8. 8 Läufe, rechts und inks zu ſchießen und 
. N er B aud ire 0 f or 5 ser dr it 57 5 3 ee für gemeinnützige Zwecke. 199. 1. 9 60,343 20 3 1 5 2 2 30 butenfilien zu verkaufen 
RA EEE . \ . . Berlufte an verschiedene Debitoren. ! (Sins Wohnung im derne Wa, Ka, L f 
55 or — Aer er re nten, Trut / Wee Snamlnäerue, 3 Fin Beiiung im Danziger Werder. L culm. 
2 ene Predi erſtelle. er Ziele Nabrungsmittel werden für 8 Re ebam de; J. für Andere Salre. . Bares 8. — hne ate, gute. @ Aae, fel zent, 
Du Presigerſtele an unferer evangellſc fun gen dan Beunniffe Anteng eme Witber b. in der Glasbranche: 1. für 18738. r e en wenden bei 
En kirche wird durch Berufung des Hamburg en 11 € Weterfen, 10. Ubſchelb 2. für fpätere Jahre. 414 23. — | 1,07 —— N. Wopbelkew, reigaſſ 8 
t i n . x | R ad A 
a de ac len Bett wlan Wi ehen deten werden gehuät. a . = Menn Braundberg, Cd: Poflkrake 
erdurch evang.reiormirte Prediger und Allen ütt kann das einzi 1 - — und Breiteſtraße, belegenes maſſives 
ee n auf 4 Dr. Gerhig's nabe n nee Mittel, E N ge 2 beige 
telle reflectiren, ihre Meldung unter Ein⸗ 4 alsbänd f are Zimmer incl. Saal, toßen Keller⸗ 
rei ung ihrer Zeugniſſe bis ſputeſtens um Perlen, Kindern das ren 7 5 . Bilanz am 31. December 1872. raͤumen, Hof, Hintergebäude, Einfahrt 3 5 
— f los zu förd cht und 
4 ai d. J. an das unterzeichnete Presby⸗ ſchmerdlo ** 2 10 — genug empfohlen bin ich Willens aus freier Hand zu verkau⸗ 
bing — 1873 Pr hei Kranz Tai Hund Activa. N er 
ni N 2 + Hunbeg. — m 2 8 EM 
Das Presbyterium e de la Societe — i 5 u gutem Grfolg betrieben. 
der vang.rejormirten Gemeinde. Laas, 2. beg e. 1. Dor ich g d . 80 DE eee 
I een N en ONEIEREIE: 1 ee te e We Br f Bat 
„eſtand aus dem freimiklinen Ging 2 — 77 n am hieſigen Platze beſtehende alle 
a, 2. ee, freiwilligen Einſchüß der Actlonaite, 14 Tage E Geſchäft, welches Mode nicht unter⸗ 

Hypothrer „Attien⸗Bank Stu 5 40 w. 5 67.960 — — | worfen, in beiter Verkehrsſtraße gelegen, mit 

(oncoftaniet Dur Werhöäten Grab vom FE ERS eigl in Haſtkahe gelbe in vertaufen. 
u. rger aats: „ 2 
18, Rai; 1004), ee 3 So 4 b, Breubilche 44 % ng a 15 5 K Ei 19401. 7 6 19,596 10 3 in ee a RE ee 

Als Austauſch nenn bie gekündigten 44 2 5 KanLan unk. potheken ee N a — 4949 —— N D. . 

b Neumann FF are ee Pie iR ES 49 in ſchönes Garten-Grunditäd, d 
Staatö-Anleiben e ieee Ba nen unden und en .. 5115 ge een, nia, — ER: 7400 Ee cet ha eianend, Weng 6000 . 
rlickzahlbar es dean 1883, deutenden Coiffeurs und Parfümeurs - as und anderen Debitoren een erangs-Geſelſchaften, Agent etd elite = iv = 3 Erbſchaftsregulirung 

zum Nominaldetrage. — BBVVTVVVVTTTCTVVV REN 4 2744 9 art 
— —— 8. Beſtand Verſicherungs S . . . 740 Näheres Fiſchma 1 
44% Hypothekenbrieſe, 10. Werth bes Inventars 2257 ae n 605216 Mein Senden, 
Beloofung 580 0 6 mir 50 6 H. B > > > ULLI NL.n. 3% Grundſtück in Stubmsdorf 
e 70 00 m T , . gu 2 5518 = De Derbunsen bei 5 8 
u verlaufen. 0 3 
— — au 2 f 5 il 1873. 

Die othekenbriefe werden an der Steintoblen attungen en en Passiva. — ſ— — > Der eiche 
erg * Lend, Ara m 2 und in beliebigen Quantitäten, offerirt f] 1. Actien⸗ Capital! 80.10 Auers 
bilden ein börfengängiges Papier bei einer Oeſterr. 8 a ee 3 en ee "in leichter 9 2255 
pupillariſch ſicheren Kapftals⸗Anlage, indem Kohl f a 4 58007. 7. — Halbverdeck, 1 gutes Pianino, eine Chaii a 
die den Hypothekenbriefen als Unterlage enver ehrsbank, b. für ſpätere Jubn 0... .. — — 13138. 19. kengue und 1 Krankenſtuhl zum Selbſt — 
Neu s dec we; felbeſchen Ber M hr & 0 = Saen enden, abzüglich des Anthe | der Kar = eſchoben werden. l eee 

euß. Staats⸗Regierung Te 2 Muhr 0 verficherungs Weſendefte nn eu f . 
leidungsgrenzen erworben find. 2 4, Dia , U BER en. ER 416/25 0 B 

Berlin, im April 1873. Kattowitz O. Schl. Grt-%. II erkauf vou zweila ti 


gen Kammwoll⸗Schafen. 


Auf dem Dominium Matchow, 
Rügen, then ominiu chow, Inſel 


Die Haupt⸗Direction. CCC oldenburg, den 31. Mar 1 


elbagen. — — — t. Bee 
u euer See: Oldenburger Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


; Die 5% und 44% Hypethetenbriefe find | r biges GL 8 : j 
e eee e, W.. f e e e 
. U - 
Storrer & Scott, baten 880 II. T. Vietors. woll⸗Schafe, 


gleich nach der Schur abzunehmen, zum Ver⸗ 
kauf. Das Vieb iſt von ſtarkem Körperbau 
und ſehr wollreich. 


Zucht⸗Vieh⸗Verkauf. 


Pu - u bei Hohenſtein find ver- 

5 Holl.- Stärken 2jäh., 

tragend, Durchſchnitts⸗ 
Preis 140 Thlr. 


Epileptische Krämpfe (Fallsucht) 


hellt 1 der Spezialarzt für Epi (Falls 
Louise: strasse 45. Augenblicklich — Dadeehen in irre eur 


„ Schmieder iſern 


Längere Bet an Gicht und Rheumatis T 1 
ckli 0 
e en male d W 
. alfam’8 und bis 10 Meter lang, in fü n 7 chifs Compagnie. 
. dieſer e be Se Ben 5 Brote, National: arapfſchiffs⸗Compaanie. 
en kann. > 
En de kan, mass | gferie ip, ab, en en Alte bewährte Linie von C. Meſſing. 
äge 


Bon scettin nach Newyork. 


chweinfurt. 

ophie verm. Schmidt. dei i 
gampert’s Baltım kostet 20 Pr die große aus. nungen liegen bei mir zur G 2 Vier Holl. ⸗ Zuchtbullen 
Floſce. Getzauchs⸗Aumeiſungen vertheilt 2055 Jeden Mittwoch Ijährig, Durchſchnitts⸗ 


Hen Richard Lenz in Daun. Roman Plock 
Flaschen zur Nachtur toften 10 Ar ee für Fü 1 f 3 8 l ern u 


Preis 90 Thlr. 


Miss den 9. d., Vormittags 11 Uhr,; er 5 2 
ſoll vor der Reitbahn des Hrn. Sczers n N Ain 75 er 
putoweli 1 Trakehner ——— 7 abe Ein us ittergut 


alt, 5“ groß, öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden. 5 
J. Schott 


I) gsbere Dftpr,,d Meilen von einem 
‚Babnbof (Sudbayn) belegen, Area 3000 M. 
jürel, 450 M. guter Wald, überhaupt durchs 
weg guter Boden, ſehr elegante Ge; 
bäude, ſehr ſchöne Parkaulagen, iſt, da 
der Beſitzer fortwährend krank iſt, für 
den ſehr billigen Preis von 120,000 Rz 

mit 40 50.000 % Anzahlung zu verkaufen. 
Alles Nähere und Ausführlichere durch den 


Güter⸗Agenten 
C. W. Helms, 
Danzig, Jopengaſſe No. 23. 


Eine Beſitzun 


bei Juſterburg, Areal 490 M. 75 M. 
Aſchnittige Wieſen, iſt mit vollſtändigem 
lebenden und todten Inventarium für den 
Kaufpreis von 22,000 mit 6000 % Anzah⸗ 
lung zu verkaufen durch 


C. W. Helms, 


Das Geſchäft meines berſtorbe⸗ 
nen Mannes, des Schornſteinfeger⸗ 
meiſters F. W. B. Koch hier, wird 
von mir in unberänderter Weiſe 
weitergeführt 

Danzig, im April 1873. 


R. Koch. 5 


=. 


4 Das von Herrn Ellmenreich zu 
v —＋ Benefiz gewählte neue Schau⸗ 


Die Hochzeit zu Ulfaſa; 


Hedberg. 
Aus dem Schwediſchen 
von 


er. 
eleg. geb. 27 8. 


6 G. Hild 
Preis broſchirt 20 , 
erſchien fo eben und iſt durch unter⸗ 
1 zeichnete Verlagshandlung wie auch 
durch jede Buchhandlung zu beziehen. 


Danzig. 


SSS 88 Danzig, Jopengaſſe No. 23. 
Das B Ini 1 | 
a r. Pftrdtmarkt zu Königsberg in Pr., 5 ufer d Leben 


ust Froese) befindet ſich 
feet Brobbänfengafle 5 


Haasenstein & Vogler. 


Aelteſtes u. erſtes Annoncen ⸗Geſchäft. 
Etablirt 1855, 


Ich wohne jetzt Brod⸗ 
bänkengaſſe No. 23,2 Tr. 


Wilh. Dreyling. 
T. RETTEN 


W.⸗Pr. zum Verkauf. 


90 feite Hammel 


Verlooſung und Prämiirung. 


5 (Mit Genehmigung der Königl. Staatsregierung.) 
er diesjährige Pferdemarkt und der ſich daran anſchließende Zucht: und 
Jungviehmarkt für Rindvieh findet A 1 5 * 

am 26., 27. und 28. Mai e. 
auf Herzogsacker ſtatt. 

Die Stallungen für Pferde werden nur zu 5 und 10 Pferden erbaut, das Vieh 
wird in einem maſſtven Gebäude untergebracht. Bullen, die älter als 14 Jahre find, 
müſſen mit Naſenringen verſehen fein. 

Beſtellungen auf Kaſtenſtände 5 . und Stände mit Latirbäumen 43 , pro 
Pferd, ſo wie auch offene Stände für das Juugvieh 3 1 % 5 m, 1 85 bei frankirter 
Einſendung des Betrages an das Comité, zu Händen des Herrn Zahlmeiſter a. D. 

1 8 den 10. Mai anzumelden. 
e 


gardt zum Verkauf. 


150 fette Hammel 


ſtehen in Groß Nappern bei 

Bergfriede, Station der Thorn: 
niterburger Eiſenbahn, zum 
erkauf. 


10 Maſtochſen 


ſtehen zum Verkauf in 


Minuth, Waiſenhausplatz No. 10, bis 
An die verehrlichen Züchter und Beſitzer von werthvollen Luxus: und Ge 
brauchs pferden ergeht hiemit die freundliche Aufforderung, dieſen Markt recht reichlich 


zu beſchicken. 
Um 5 der Oſtpreußiſchen Pferdezucht eine neue e Anerken⸗ 
zu gewähren, ſollen aus den durch die Verlooſung beſchafften Mitteln Prämien, 


beſtehend in werthvollen Gegenſtänden aus Edelmetall, vertheilt werden und zwar ein: 


Zur Haupt und Schlußziehung der 
Königl. Preuß. Staats⸗Lotterie 


unn 
reffer, Tod den 


Nieten! Bei Max Marcus in Berlin.“ mal an die Züchter im Beſondern — zum Andern an die Inhaber werthvoller der 
1% 80 , % % , % 20 . verſchiedenen Fahr: und Reitihläge, : se he Mahlkau b. Zuckau 
s 10 , Yie 5 ., Ya 2 Es ſollen 40,000 Looſe à 1 %. ausgegeben werden, worauf 2000 Gewinne * = 


entfallen, 


8 h Ein edelgezogenes Fohlen, 3 Monat 
Max Marcus, Berlin, Friedrich- Hauptgewinn: ein completer, hocheleganter Viererzug, demnächſt ver⸗ alt (Stute) ſteht zum Verkauf für 


ſtraße 207 ſchiedene Zweigeſpanne, Einſpänner, ſämmtlich nebſt Equipage, und eine größere An: den feſten Preis von 50 Thlr. 92 
ie l Weit - vn 12 — 8 hg Biere Ir De wi Pferd, ſagt die Exped. d. Ztg. l ug 

Fotterie⸗Looſe F 1 , (Original) + kleinere Gewinne beſtehend aus praktiſchen und eleganten Reit⸗ u. Fahr⸗Utenſilien zc. ꝛc. tte Ochſen 
N 8 2: RK Hern m % ee er 5 Mai c., von 8 uhr Morgens ab m. San Mn e e blau. 
... STAR BED ESSREER: engen im Saale des biefigen Schäßenbauſes tat, 2 fette Kühe stehen in Zanken- 


Des eehrten hieſigen wie auswärtigen 
Publikum und meinen werthen Kunden 
die ergebene Anzeige, daß ich vom 1. April die 


Lyoner chemiſche Kunſt⸗ und 


Handſchuh⸗Waſchauſtalt 
von Hintergaſſe No. 21 nach e 
No. 6 verlegt habe. Es wird ſtets mein Be⸗ 
ſtreben ſein, den Ra Anforderungen 
meiner werthen Kundſchaft aufs Beſte zu 55 
nügen und das Vertrauen, welches mir bis 
ber zu Theil wurde, auch ferner zu rechtfertigen. 

Hochachtungs voll 


u E. Marx Wwe. 
F Häucerlachs * gan⸗ 


oͤffentlich vor Notar und 

Den Vertrieb der Looſe hat das unterzeichnete Verlooſungs⸗Comit“ den Herren 
Arnoldt & Lucke bier, Bord. Vorſtadt No. 80/81, Generalagenten der Preußiſchen 
Bodenkredit⸗Aktienbank in Berlin, übertragen und ertheilen dieſelben jede nähere Auskunft. 


Jedes Loos trägt den Trockenſtempel des Verlobſungs⸗Comité's. 


Königsberg, den 2. April 1873. 
Das Comité Das Comité 


für den 3 Königsberg für die Verlooſung zum Königs⸗ 
n Pr 


berger Pferdemarkt. 
Baron v. d. Goltz Kallen, v. Below, Rares reh eden. C. . 


Rittergutsbeſißer. Rittmelfter im Oſtpr. ittergutsbeſitzer. Generalpächter 
. FH N05 3. C. Degen, in Firma: G. Degen & Sohn, 


(Graf Wrangel.) anquier. 
Baron v. Hülleſſem⸗Kuggen, Marcinowski, M. Meyer⸗Gr. Labehnen, 


ezin bei Danzig zum Verkauf. 
Scheffel ſehr gute Kariofieln Täuf. 
1000 lich u haben Eut Luk begin bei 
Bahnhof Hohenſtein. 
Nachweislich tüchtige 


Acquiſiteure 


werden für eine Lebensverſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft gegen feſtes Gehalt oder hohe Pro: 
viſion zu engagiren geſucht. Adreſſen unter 
7386 in der d. dieſer erbeten. 


Fin in allen Branchen der ahl un 
Schneidemüllerei erfahrener, tüchti 
ger und zuverläſſiger M 


zen Fiſchen und ausgewo⸗ Rittergutsbeſitzer, Landrath. Kgl. Reg.⸗Rath. Rittergutsbeſitzer. rer, der 13 Jahre fungtrt und daf 
4 P shoͤfen, inr. Arnoldt A “ die beiten Zeugnijie hat, wünſcht ähnli 
gen, empfiehlt billigſt 3 Pant N 8 en = — DEREN Notar, Stelung. Auch würde bers eine — 
Robert Hoppe, v. Batocky⸗Bledau, Dr Lohnmüllerſtelle annehmen. Adreſſen unter 


. Richter, 
Rittergutsbeſitzer. Veterinar⸗Aſſeſſor u. Departementätbieront. 
Soden am Taunus. 


Station der Taunus⸗Eiſen bahn. 
d hr ai en nich 2 K kohlen Soolbäder 
Erd s neuen mit vorzüglichen Einrichtungen für kohlenſaure Soo 5 
„einfache Obel und Süß- Wasser Bader, ſowie Brehmer 'ſchen Douchen und beſonderer Bade: 
einige IE io in eis el am 6. Mai. 
erverſandt in ſte er ung. 
e Die Badeverwaltung. 


Grosser Internationaler Pferdemarkt mit 
Prämiirun 
verbunden mit einer Pferdelotterie zu tettin an 3., 4., 5. Mai 1873 


Mit Geuehmigung der Königl. Regierung. 
Hauptgewinn eine vollſtändige Equipage Im Werthe von 2000 Thlr., 
die niedrigſten Gewinne im Werthe von circa 55 Thlr. 
Es werden 30,000 Looſe a 1 % ausgegeben und 15 der alleinige Vertrieb dem 
Stettin Öffentlich vor Notar und Zeugen. 


Herrn Max Fürstenberg, Lintitraße 13, in Berlin übergeben. 
Die Ziehung iſt am 5. Mai 1873 in t 
Anfragen in Betreff des Pferdemarktes find an den Herrn Major von Albedyll 
in Stettin zu richten. » 
Bei Uebernahme einer genen Quantität Looſe wird entſprechender Rabatt gewährt 
tempel des Comités. 


Jedes Loos trägt den 
Das Comité für Luxus⸗ und Gebrauchs⸗Pferdemarkt in Stettin. 


7334 in der Exped dieſer Zeitung. 
Geſucht 

wird ein tüchtiger Buchhalter (und Corre 

ſpondent) für ſein Getreide⸗ und Aſſecuranz⸗ 

Geſchäft per ſofort oder per 1. Juli er. von 

Kur Leopold Neumann, Thorn. 

3 die ne te ge- 
Fine Amme, che su ei 
solche zum 15. April einen andern Dienst; 
dieselbeist zu erf. Buttermarkt 20. 

in flüchtiger Verkäufer, der polniſche 
E Sprache mächtig, kann ſofort in einem 
Modewaaren⸗ und Confectlons⸗Geſchäft ein- 


A gacob Seldberg 

Ein unverh Gärtner 
findet ſofort Anſtellung 
in Straſchin bei Prauſt. 

in junger Mann von außerhalb wünſcht 
Ke ee, f 
engagirt zu werden. Adr, unter 7412 werd. 


in der Exped. d. Ztg, erbeten. 


Breitgaſſe 17. 
chard Kleophas, 


erfolgtem Verlauf wird erbeten. EN 
Zwei vier! ännige 
Dreſchmaſchinen, 


ut erhalten und betriebs fähig, ſowie eine 


Übanſche Breit⸗Säemaſchine, find. für den Albedyll N. Abel Krauſe auf Hofdamm, von Lüderitz, i ctor, 24 J. alt, 7 Jabre beim 
halben Neumerth zu Senslau bei Hohen: take 192 855 Vanquier. Königl. Amtsath. General⸗Major. E 5 3 uten Feugniſſen verſehen, in 
ſtein verkäuflich. — von — % 1291 aun e ee wer gau Onde vom — itair 8 4.— n 

2 5 ndrath. . . . ſrößere 2 . en n. 
Hoch⸗ und mittelftämmige Ona Barou yon Seckendorf. Gorge 8 Su Gen. Jig. m. 7417 eninegen. 
x Commerzienrath. „Brook. a b 
Remontantro ſen 6 Bihter, Bunte Allen Stellenſuchenden 


kann zum raſchen und ſichern Engage⸗ 


in guten Sorten offerirt in guter Auswahl 


5 2 ent, ohne Commiſſtonaire, oyur He⸗ 

Ban Nang, Gutsbeſitzer. Poſilge 90780 ment, © 5 Gommifglom eo 1. d. 
ue 1 „Vacanzen⸗Liſte“ empfohlen werden, da 

offerirt Wegen Auseinanderſetzung der Theilbaber ſoll der auf dem kuriſchen Haff Dieselbe e ale Stellen“ fir Kaufleute 


ehrer, Erzieherinnen, Landwirthe, Boribe: 
= tur) jeder Branche und in böherer oder 
geringerer Charge allen Denen in wöchentli⸗ 
iften franco mit, welche mit 1 Thlr. 
Thlr. (13 Nummern) 


00 beabſihtige meine bel Lega Tühmlichſt bekannte ſchnell fahrende und elegant 
Ich beabſichtige meine bei Legan eingerichtete Rad⸗Dampfer 


belegenen Wieſen, 11 Morgen 
„Terra“ 


preuß., zu verkaufen. Käufer 
am 1. Mai, Nachmittags 4 Uhr, im Bureau des 


können ſich bei mir melden. 
Zigankenberg, 8. April 1873. 

Unterzeichneten an den Meiſtbietenden verkauft 

werden. 


F. Arke. 
Das Schiff iſt im Jabre 1869 neu durchgebaut, 19 4 5 im beſten fahrbaren 


* 
Für Gutskänuſer. 
Zuſtande mit vollſtändigem Inventartum verſehen. Cs iſt uß lang, 15 Fuß breit, 


durch meinen ausgedehnten Geſchäftskreis 
Tiefgang kaum 4 Zub und hat eine Maſchine von 50 Pferdekraft. Außer einem Lade⸗ 


kann den N n re 

8" ; 
A raum für ca. 400 Ctr. Güter bat daſſelbe zwei elegant eingerichtete Kajüten. Es ſaßt 
250 Paſſagiere. 


118 1 und bitte, ih ar 
obere & Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligſt 
A. H Schwedersky, 


obert Sydow, Königsberg i. Pr. 
Schiffsmäkler in Memel. 


ten an 
die Dominial⸗Verwaltung Eruſthof 
bei Schwes 

Tür ein hieſiges Comtolt wird ein mit den 
nöthigen Schulkenntniſſen verſehener jun⸗ 

ger Mann als Lehrling geſucht. Adreſſen 
mit näheren Angaben in der Exped. dieſer 
eitung unter 7271 erbeten. . 
En Rechnungsführer, der auch in der Wirth⸗ 
ſchaft Hilfe leiſten muß, findet Stellung 

in Summin bei Pr. Stargardt. Antritt ſo⸗ 


* 
gleich oder zum 1. Mai. Meldungen erbittet 
’ A. Plehn. 


150 15 8 zu verkaufe | 
Ein. Runft » Delgemälde der Kölner 

Dombau Lotterie iſt zu verkaufen 
Reitbahn No. 1, j 


ſtehen in Grüneberg bei Pr. Star: |- 


reno 


ar tenen E 

— Jul reusmumirte Firmen 

© werden per ſof. und 1. Juli Reiſende, 

a Eruioiriften, Lageriſten und Ver⸗ 
ufer bir. Branchen geſucht durch das 


E Bureau Germania zu Dresden. 
El junger Mann, mit ſchriftlichen Arbei⸗ 


ten vertraut, der auch eine kleine Cau⸗ 
tion ſtellen kann, ſucht Beſchäftigung. Adr. 


unter 7270 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


unter 7270 in bee Grpeb. b. Big. erbeten. 
Für eine erſte Stett. Ge⸗ 
treide⸗Firma wird ein 


tüchtiger Agent, 
welcher beſonders dem Ter⸗ 
min ⸗Geſchäfte feine Auf: 
merkſamkeit zu widmen hat, 
geſucht. Ad. unter 7308 
wolle man in der Exped. 
dieſer Zeitung unter Angabe 
von Referenzen niederlegen. 


TE ——ů —ů ———— — 
Ein tüchtig. Bauaufſeher 
wird für einen fiscaliſchen Hochbau in Cart⸗ 
haus ſofort zu engagiren geſucht. 

Meldungen unter Angabe der Gehalts⸗ 
ga eee sene Jg in Ser 

„ aumeiſter Jäckel in Cart⸗ 
Carthaus, den 5. April 1873. 

für ein groͤ⸗ 


wei Lommis eres Lei⸗ 


nen: und Manufactur ⸗Geſchaft, 
der polniſchen Sprache mächtig, ge⸗ 
85 wandte Verkäufer, mit guten Zeug⸗ 
‚ viffen verſehen, finden ſofort od. zum 
1. Mai cr. kr Adr. nebſt 
Lopie der Zeugniſſe nimmt die Exped. 
d. Zig. bis zum 15. d. M. unt. 7121 
entgegen 


g" Oſtern kann ich noch Schüler ans 
nehmen, die ich in den Vormittagsſtun⸗ 
den zur Schule für die Sexta vorbereite. 


Helena Guttcke 


"Wohngelegenbeit 3 günmer, g 
- ge egen „ mi ’ Rüde, 
Obſt⸗, Genie und — 

en und gleich zu besiet 


lichen Zubehör, verbunden mit We 
remise und Stall für 9 bis 8 

nebst Kutschergelass, wird auf der 
Rechtstadt, auf Neugarten oder an der 


Promenade zu Octbr. d. J. zu miethen 
gewünscht. 


Adressen unter 7328 in der Exped 
dieser Zeitung erbeten. N 


Eingeſandt. 
Der löbliche und der Bürgerſchak ſebr 
theure Zweck, durch die Einführung er Ka⸗ 
naliſation und Waſſerleitung eine beſſeren 
Geſundbeitszuſtand für unſere St 1 
fen, wird leider nicht erreicht we“ en, ſo lange 
ſich die für das Geruchsorgapzer Bewohner 
von Karpfenſeigen und der“ Nähe läſtigen 
Odeurs wiederholt verre 

Am Montag, den 7. Kachmittags von 4 
Uhr ab, waren dieſe weder einmal in ſolchem 
Grade geſpendet, daf die ganze Luft davon 
erfüllt war und mar im Hauſe ſelbſt bei ver⸗ 
ſchloſſenen Fenſtery denſelben nicht entgehen 


konnte. l 
Uten oa. Odeurs durch nothwendige 
0 an erzeugt werden, % wäre es doch 


gewiß wünſchenswerth. daß ſolche während 
der Nachtzeit vorgenommen würden und nicht 
während des Tages. Haben aber d 
er eee ortzuſchaffenden Stoffe einen 

usweg in die 

eſucht, wie es ſchon früher v 

— aan Serüber auch ſchon Recherchen 
ngeftellt fein ſollen, jo wäre es wohl an ber 
el dieſem Uebelſtande abzuhelfen. 


8 
Eingeſandt. 


8 De 0 8 0 bra aD 
eitung“ die Nachricht, es 
denz von Vertretern der verſchiedenen dabei 
int“reſſirenden Behörden, beſchloſſen jei, end⸗ 
lich die Straße vom Olivaer lr Jacobs⸗ 
thor gerade zu legen, da bie b ist beliebte 
S:Form derjelben, mit obligaten Moräflen, 
Seen und andern Hinderniſſen, nicht mehr 
anz mit den Begriffen über heutige Fultur⸗ 
traßen, zu vereinbaren wäre. — Bis jept 
ch nö das geringſte Anzeichen fihtbar, 
daß dieſer Jronie auf Straßenbau eimEnbs 
gemacht werden ſoll; nach den bis her g l 
ten Erfahrungen iſt es auch nicht anzune 
men, daß überhaupt eine Beſſerung eintreten 
— 8 5 8 gl en ein 
ober Herr durch Zufa e Gegend 
kömmt und dab ein Unglück erleidet. I 
es nicht jammervoll, daß auf ſolchen 
gerechnet werden muß, um einen Schaben 
courirt zu ſehen, der jo in die Augen ſurin⸗ 
gend ift. Und iſt es Jemandem zu verben⸗ 
ten, der dieſe Straße paſſirt, wenn er alle 
Heiligen um Fürbitte und Hilfe anflebt. 
f e al On 
en, die Sache zu „ N 
dolce far niente erwachen, ehe Klabderadatſch 


„ 


=08 


ſeine Wize darüber macht 


Medactlon, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in 7 ’ 


ottlau bei dem ſogenannten 


— VER 


